
urs mantel consultingumc

«UMC = realistisch, erfolgreich und erfahrungsbasiert» «Gesprächspartner für Unternehmer» «Kompetente Begleitung – keine Nachfolgesorgen»

Ihr Ansprechpartner

Urs Mantel
Dipl. Ing. ETH, lic. oec. HSG

Breites Spektrum dank langjähriger Führungs- 
erfahrung als CEO kombiniert mit langjähriger 
Beratungserfahrung in KMUs und Konzernen.  
Diverse Verwaltungsratsmandate.

Breite Branchenerfahrung:  
Industrie, Urproduktion, Handel (B2B und B2C),  
Dienstleistungen, Bau, Immobilien.

Begleiten und coachen nach Mass
	� Einen auf Ihre Ausgangslage und Ihre Bedürfnisse 

zugeschnittenen Nachfolgeprozess konzipieren.
	� Diesen bis zur Übergabe an den Nachfolger mode-

rieren und begleiten.
	� Sofern nötig, den dosierten Einsatz von Spezialisten 

(vorzugsweise solche, die Ihr Unternehmen  
schon kennen) in den Bereichen Steuern, Vorsorge, 
Recht und Unternehmensbewertung koordinieren.

	� Eine neutrale und systemische, nicht interessen-
gebundene Sicht der Dinge einbringen.

	� Das beruhigt, klärt und erhöht die Erfolgschancen.

«Nichts ist geregelt,  
	 was nicht gerecht geregelt ist.»
	 Abraham Lincoln

Unternehmensnachfolge 
Lebenswerk erfolgreich weitergeben

Über uns – Kontakt
Unsere Dienstleistungen  
für Nachfolgeprozesse

Kontakt
UMC Urs Mantel Consulting
Etzelstrasse 21
8808 Pfäffikon SZ
T	 +41  055 415 00 40
F	 +41  055 415 00 49
urs.mantel@umcag.ch
www.umcag.ch

Übersicht über unsere weiteren Dienstleistungen
	� Neuausrichtung und Neupositionierung von Unter-

nehmen mit Leadership Intelligence
	� M&A und Fusionen, MBO- und MBI-Konzepte
	� Unternehmenskrisen meistern



«Gefühle und Emotionen aktiv einbeziehen» «Ihre Unternehmenskultur hat einen hohen Stellenwert» «Die Komplexität nicht unterschätzen»

Den Ist-Zustand und kulturelle 
Besonderheiten festhalten, 
Eigentümerstrategie heraus-
arbeiten

Welche Optionen gibt es?  
Wie entscheiden?  
Ein Nachfolgerprofil entwickeln
 

Nachfolger suchen, gemein- 
same Klärung und Verständi-
gung; Strukturen anpassen  
und nachfolgefähig machen

Coaching und Begleitung für  
gemeinsame Zeit Übergeber 
und Nachfolger, Wertetransfer 
 

Nach dem Rücktritt neue  
Aufgaben und Lebensinhalte  
für den Übergeber

Jedes Unternehmen befindet sich in einer individuellen
Situation und hat eine eigene Kultur, die sich in
einem individuellen Nachfolgeprozess niederschlägt.
Unabhängig davon, ob er Jahre dauert oder in einem
halben Jahr erfolgreich über die Bühne geht.

Die Fakten sind ernüchternd1

	� 50 Prozent der Familienunternehmen versagen in 
der Nachfolgefrage.

	� Weniger als 20  Prozent sind dabei wirklich erfolgreich.

Kommt der Nachfolger aus der Familie, zeigen  
Untersuchungen, dass

	� 17 Prozent der Unternehmen sich danach 
sehr erfolgreich entwickeln,

	� 31 Prozent sich seitwärts bewegen und
	� 52 Prozent sich negativ entwickeln.

Warum ist die Bilanz von Nachfolgeregelungen  
derart schlecht? Weil den weichen Faktoren zu wenig
Beachtung geschenkt wird.

Die weichen Faktoren der Nachfolgeregelung
	� Der Unternehmer hat eine fundamental andere 

Stellung als ein Manager.
	� Die Familientradition und -werte haben einen starken 

Einfluss auf das Unternehmen.
	� Der Führungsstil ist viel personenorientierter als in 

Grossbetrieben, wo Aufgaben- und Sachorientierung 
dominieren.

	� Der Nachfolger muss sich mit der Unternehmens-
kultur identifizieren können.

	� Emotionen und Gefühle spielen eine grosse Rolle und 
müssen aktiv in den Prozess einbezogen werden.

	� Ohne gegenseitiges Vertrauen von Übergeber und 
Übernehmer gelingt der Prozess nicht.

	� Die Familie des Übergebers muss in den Prozess 
involviert sein. Fairer Verkaufspreis für alle.

	� Übergaberituale bewusst pflegen.

Welche Eigentümerstrategie ist optimal?
	� Wann möchte der bisherige Unternehmer 

zurücktreten?
	� Nachfolger aus der Familie? Externer? Verkauf?
	� Faire Lösung für die Familie
	� Notfallszenario: plötzliches Ableben
	� Nachfolgefähige Vermögensstruktur aufbauen

Unternehmen für die Nachfolge vorbereiten
Das Unternehmen kann unabhängig von der  
konkreten Nachfolgelösung auf die Zukunft vor
bereitet werden:

	� Nicht betriebsnotwendige Vermögen ausgliedern
	� Transparenz und Formalisierung erhöhen
	� Verwaltungsrat engagiert sich in Nachfolgefrage

Nachfolger auf das Unternehmen vorbereiten
	� Anforderungsprofil für den Nachfolger erstellen
	� Nachfolger evaluieren und aufbauen
	� Nachfolge im Verwaltungsrat regeln

Finanzielles klar regeln
	� Gesellschaftsrechtliche Fragen lösen 

(Holding? Aufspaltung?)
	� Unternehmenswert und Preis
	� Welches sind die steuerlichen Auswirkungen?
	� Wer finanziert die Nachfolge und wie?

Die harten Faktoren  
der Unternehmensnachfolge

Langfristig planen;  
Meilensteine setzen

Die weichen Faktoren  
der Unternehmensnachfolge

1 Quelle: Helbing

Initialisieren

Optionen

Planen und
vorbereiten

Überleiten

Abschliessen
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